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Ermittlungen gegen Mitglieder der terroristischen  

Vereinigung „Nationalsozialistischer Untergrund (NSU)“ 

- Bundeskriminalamt informiert über neue Ermittlungsdetails zum 

Geschehen am Wohnmobil in Eisenach - 

 

Am 04.November 2011 wurden Uwe B. und Uwe M. in einem Wohnmobil nahe Eisenach tot 

aufgefunden.  

 

Die ermittelnden Behörden gehen davon aus, dass die beiden im Wohnmobil aufhältigen Tä-

ter bemerkt hatten, dass sich Polizeibeamte dem Fahrzeug näherten. Daraufhin hat, so der 

bisherige Stand der Obduktionen und der Tatrekonstruktion, Uwe M. erst seinen Komplizen 

Uwe B. erschossen, danach das Wohnmobil in Brand gesetzt und sich anschließend selbst 

gerichtet.  

 

Die abgeschlossenen Vernehmungen der seinerzeit vor Ort eingesetzten Polizeibeamten und 

weitere Ermittlungen zur Tatrekonstruktion bestätigen den angenommenen Geschehensablauf. 

Die Aussagen der eingesetzten Polizeibeamten lassen zudem den Schluss zu, dass es bei der 

Annäherung der beiden Beamten an das Fahrzeug vermutlich aus dem Wohnmobil heraus 

eine Schussabgabe gegeben hat. Die beiden eingesetzten Beamten berichten von insgesamt 

drei wahrgenommenen Knallgeräuschen.  
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Die Auffindesituation im Wohnmobil stützt die Aussage der Beamten. 

Im Fahrzeug wurde unter anderem griffbereit eine mutmaßlich defekte Maschinenpistole auf-

gefunden, aus der möglicherweise ein weiterer Schuss abgegeben wurde. Bei der Tatortabsu-

che wurde eine mögliche Einschussstelle außerhalb des Wohnmobils festgestellt. Die Suche 

nach einem dazugehörigen Projektil dauert an; gleiches gilt für die Schusswinkelrekonstrukti-

on und weitere kriminaltechnische Untersuchungen. 


